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Tim Wallner (v. 1.), Felix Hofstätter und Anna Obereder vor dem Musischen Gymnasium. BILD: SARA KABASHI 

300neue 
Fachkräfte aus 
LFS des Landes 
Wals-Siezenheim, Tams­ 
weg, Bruck, Oberalin. Die 
Landwirtschaftlichen Fach­ 
schulen in Kleßheim, Tams­ 
weg, Bruck und Winklhof in 
Oberalm werden derzeit von 
mehr als 1000 Schülerinnen 
und Schülern besucht. 

Mit 85 Prozent ist die Zahl 
derer, die von der ersten bis 
zur dritten Klasse erfolgreich 
Theorie und Praxis absolvie- 1:: 
ren, besonders hoch. In die-' 
sem Jahr werden wieder mehr 
als 300 breit ausgebildete jun­ 
ge Menschen ins Berufsleben 
eintreten. .Die Karriereaus­ 
sichten nach Abschluss einer t 
LFS sind besonders gut. Die 
Absolventen haben die Qual 
der Wahl", sagt auch Landes­ 
rat Josef Schwaiger. 

Eine Schule für die Kreativen 
Das Musische Gymnasium ist ein Treffpunkt von 
930 Schüler/-innen und 100 Lehrpersonen. 
Itzling. In der Haunspergstraße 
gibt es seit 1966 das Musische 
Gymnasium. Es ist der Zentral­ 
standort für zirka 930 kreative 
Schülerinnen und Schüler sowie 
100 Lehrpersonen. Sie ist somit 
die größte Allgemeinbildende 
Höhere Schule im Bundesland 
Salzburg. 

Die Schüler/-innen haben dort 
die Möglichkeit, sich zwischen 
den fünf musischen Säulen zu 
entscheiden. Sie beinhalten 
Kunst & Bildnerisches Gestalten, 
Musik, Tanz, Literatur & Kreati­ 
ves Schreiben sowie Darstellen­ 
des Spiel. 

Eignungstest in allen Bereichen 

Um die Schule besuchen zu kön­ 
nen, müssen alle einen musi­ 
schen Aufnahmetest in jedem Be­ 
reich absolvieren, in dem die 
kreativen Fähigkeiten der Kinder 
und Jugendlichen festgestellt 
werden können. Diese werden in 
Folge im Musischen Gymnasium 

weiter gefördert. Die digitale 
Grundbildung wird ab der ersten 
Klasse eingeführt, um das Grund­ 
wissen in der digitalen Welt zu · 
unterstützen. 

Die Kinder und Jugendlichen - 
etwa 70 Prozent sind weiblich - 
sind klassenmäßig nicht in 
Schwerpunkte unterteilt. Alle sit­ 
zen in einer Klasse, egal welchen 
Schwerpunkt man wählt. 

Es gibt viele Kinder, die auch in 
zwei, drei Bereichen gut sind. 
Diese haben die Möglichkeit, ih­ 
ren Schwerpunkt selbst zu wäh­ 
len. .Das entwickelt sich oft in 
der Oberstufe", sagt Barbara Tas­ 
sati, Direktorin am Musischen 
Gymnasium. 

Ihre Schüler kommen aus der 
Stadt Salzburg, dem Flachgau, 
Tennengau, dem benachbarten 
Bayern. Und die Schüler/-innen 

· des Mozart Musikgymnasiums 
kommen oft von weit her, etwa 
aus China oder Amerika. 
Lisa-Marie Rothböck, Sara Kabashi · 

KREATIV, KOMPETENT UND STYLISCH! 
In unserem Kompetenzzentrum für Mode, Kreativität, Design 
und Styling gibt es ein breitgefächertes Ausbildungsangebot: 

• Zweijähriges Kolleg für Modedesign und nachhaltige 
Designstrategien (Alter 18+) 

• Fünfjährige Höhere Lehranstalt für Mode (Alter 14+) 

• Fünfjährige Hohere Lehranstalt für Ha1rstyling, Visagistik 
und Maskenbildnerei (Alter 14+) 

Informationen & Anmeldung unter 
www.modeschule-hallein.at 

Modeschule 
:1J. e ·"' 

l • 

,· 


